
Überschwemmungsgebiete der Sülz im Bereich 
Rösrath-Hoffnungsthal-Lehmbach am 13./14.11.2010
Eine Präsentation des Vereins „Lebenswertes Sülztal e.V.“ 

Am 13./14.11.2010 erreichte der Pegel der Sülz 
in Rösrath-Hoffnungsthal den Höchst-Stand von 
3,10 m - knapp 3,00 m wurden beim erneuten 
Hochwasser 2 Monate später (14.01.2011) 
erreicht.
Damals plante die Stadt Rösrath ein neues 
Gewerbegebiet (BPlan 89) in der Sülzaue in 
Hoffnungsthal-Lehmbach.

Anhand der Höhenmessdaten im BPlan 89 wies 
der Verein nach, dass sich das geplante 
Gewerbegebiet nahezu komplett im potenziellen 
Überschwemmungsgebiet der Auen befindet. 

Entsprechende  Überprüfungen der Daten 
durch den Aggerverband bzw. im Rahmen der  
Hochwassermanagementrichtlinien durch die 
Bezirksregierung Köln bestätigten diese 
Befürchtung und führten zur Festsetzung eines 
neuen Überschwemmungsgebietes im 
Bereich des Bebauungsplans 89.  

Überschwemmungsgebiet der Sülz in Hoffnungsthal-Lehmbach
Festsetzung aus 2004

Überschwemmungsgebiet der Sülz
Neufestsetzung aus 2011

Bebauungsplan 89 - ehemals geplantes Gewerbegebiet in den Sülzauen in 
Hoffnungsthal-Lehmbach

Nach der Neufestsetzung der Überschwemmungsgebiete in diesem Bereich 
musste die Stadt Rösrath auf die Erweiterung des geplanten Gewerbegebiets 
verzichten.

Hochwasser der Sülz am 14.11.2010 in Hoffnungsthal: Blick von der Brücke in der Rotdornallee

Hochwasser der Sülz am 14.11.2010 in Hoffnungsthal:
Potenziell große Gefährdung durch Schwemmgut an der Brücke im Sülzbogen

Hochwasser der Sülz am 14.11.2010 in Hoffnungsthal-Lehmbach: Das Wasser erreichte fast den 
Kamm des Deichs - Blick von der Brücke der L284 in Richtung Süden

Das Hochwasser wirkte sich auch auf die Auen hinter dem Deich aus:
Hier großflächige Überflutungen der Auen im „Sülzbogen“ – ein Surfer demonstrierte neue Freizeitmöglichkeiten.

Die Karte des Aggerverbands aus 2011 - nach Simulation eines 
Jahrhunderthochwassers im Bereich der Sülz bei Lehmbach – 
demonstrierte noch vor der Neufestsetzung des Überschwemmungs-
gebiets den Einschluss des geplanten Gewerbegebiets. Überflutung im Bereich des geplanten Gewerbegebiets im BPLan 89 – Foto vom 13.01.2011
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